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Motivation:  
Bei der Datenpreisgabe geben Nutzerinnen und Nutzer ihre personenbezogenen Daten preis, 
um Vorteile zu erhalten, wie etwa den kostenlosen Zugang zu Online-Diensten. Unternehmen 
wiederum können mithilfe der Daten ihre Dienste personalisieren und dadurch einen 
Wettbewerbsvorteil aufgrund von individualisierten und verbesserten Service-Angeboten 
erlangen. Auf Konsumentenseite bestehen hier allerdings Risiken in Bezug auf Privatsphäre 
und Schutz der persönlichen Daten. In der Privacy Forschung wird das 
Datenpreisgabeverhalten von Individuen häufig über den „Privacy Calculus“ erklärt, bei dem 
Risiken und Benefits in einer rationalen Kosten-Nutzen-Abwägung gegenübergestellt werden, 
aus der sich dann die entsprechende Verhaltensintention zur Datenpreisgabe ableitet. 
Im Anwendungsfeld des Metaverse gibt es im Vergleich zur „herkömmlichen“ Datenpreisgabe 
(z.B. durch Web-Formulare) einige Besonderheiten im Datenpreisgabeprozess von Individuen. 
Das Metaverse ist ein virtueller, dreidimensionaler digitaler Raum, in den sich Nutzerinnen und 
Nutzer mithilfe der VR-Technologie begeben können. Dort werden viele Aktivitäten des 
sozialen Lebens abgedeckt, u. a. Freizeitaktivitäten, Arbeitsumgebungen, Tourismus usw. 
Durch Sensoren in den verwendeten Devices (z.B. HMDs & Controller) wird eine große Menge 
an heterogenen und detaillierten Daten erhoben, aus denen genaue Nutzerprofile erstellt und 
sensible Inferenzen gezogen werden können. Im Rahmen dieser Abschlussarbeit soll aus der 
Literatur herausgearbeitet werden, welche Privacy Risks für die Nutzer:innen im Kontext des 
Metaverse bestehen, um dann mithilfe einer Datenerhebung zu explorieren, ob Nutzer:innen 
des Metaverse sich dieser Risiken bewusst sind und ob diese einen Einfluss auf ihre 
Datenpreisgabeentscheidungen haben und wenn ja, inwiefern. Aus den Ergebnissen sollen 
Implikationen für Theorie und Praxis abgeleitet werden. 
 
Ziel: 
Im Rahmen dieser Abschlussarbeit soll 

• mittels einer strukturierten Literaturrecherche ein Überblick über die Privacy Risks im 
Kontext des Metaverse geschaffen und mit anderen Online-Diensten verglichen 
werden, 

• darauf aufbauend in einer Umfrage oder Experteninterviews mit Nutzer:innen 
untersucht werden, welche Rolle Privacy Risks bei der Datenpreisgabe von 
Nutzer:innen des Metaverse spielen. Wie werden Privacy Risks gegenüber den 
Benefits gewichtet? 

• Können die Ergebnisse und Mechanismen aus bekannten Modellen der Privacy-
Forschung übertragen werden? Gibt es neue, kontextspezifische Ausprägungen von 
Privacy Risks? 
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